PO T?D—A M Stadtverordnetenversammiung
der

Landeshauptstadt
Potsdam

Protokollauszug
aus der

83. offentliche/nicht 6ffentliche Sitzung des Hauptausschusses
vom 29.11.2023

offentlich

Top 6.2 Sachstandsbericht zur Interkommunalen Zusammenarbeit bezuglich der
Griindung eines Zweckverbandes zur gemeinsamen hochwertigen Bioabfall-
verwertung in einer Biovergarungsanlage am Standort Schwanebeck

Herr Dipl.-Ing. Erchinger, Geschéftsfuhrer Technischer Umweltschutz der Firma GAVI, Gesell-
schaft fur Beratung, Entwicklung und Management mbH & Co. KG, Berlin, informiert anhand einer
Powerpoint-Prasentation tber die Umsetzung einer hochwertigen Verwertung von Bioabfallen
durch die Errichtung einer Vergarungsanlage am Standort Schwanebeck. Er flhrt insbesondere
zu den Partnern der Kooperation und dem gemeinsamen Aufkommen an Bioabfallen, der Melde-
menge der Stadt Potsdam, zum Stand der Genehmigungseinholung sowie der Fachplanung des
Bauabschnitts | und zum Zeit- und MalRnahmenplan aus. Im Anschluss beantwortet er die Nach-
fragen der Hauptausschussmitglieder zu den Organen des Zweckverbandes sowie zu den Ver-
wertungskosten.



Landeshauptstadt Potsdam

Umsetzung einer hochwertigen Verwertung von Bioabfallen

Errichtung einer Vergarungsanlage am Standort der MBA Schwanebeck

zur hochwertigen Verwertung Bioabfallen

Berichterstattung Bildung Kooperation

Potsdam, 29.11.2023



Hochwertige Verwertung von Bioabfallen der Landeshauptstadt Potsdam

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Februar bis Mai 2022

1.

Die Landeshauptstadt Potsdam nimmt Verhandlungen mit dem Landkreis Havelland, der Stadt Brandenburg
an der Havel und dem Landkreis Ostprignitz-Ruppin mit dem Ziel der Griindung eines Zweckverbandes zur
gemeinsamen hochwertigen Bioabfallverwertung in einer Bioabfallvergarungsanlage am Standort
Schwanebeck auf.

Die Verwaltung wird in enger Zusammenarbeit mit den anderen Partnern mit den Vorbereitungen zur
Grindung eines Zweckverbandes zur gemeinschaftlichen Bioabfallverwertung beauftragt.

Die Landeshauptstadt Potsdam wird ab dem Jahr 2025 eine Jahresmenge von mindestens 9.000 bis
10.000 Mg in der gemeinsamen Anlage zur Bioabfallvergarung einbringen.

Die Verwaltung wird regelmaBig im Hauptausschuss iiber den Stand der Verhandlungen zur
Interkommunalen Zusammenarbeit informieren.

Nach Abschluss der Verhandlungen wird die Stadtverordnetenversammlung abschlieBend tiber die Art und
den Umfang der Interkommunalen Zusammenarbeit beschlie3en.
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l. Grobplanung - Zukunftige Struktur der Vergarungsanlage am Standort Schwanebeck

Kommunale Kooperation—- Nutzung des Standortes Schwanebeck

Bestandsanlage
(alt)

<

Neuerrichteter Teil
JVergarung”

MBA Schwanebeck
- Inbetriebnahme: 2006 - 2008

- Kapazitat fiir Vergarung Bioabfall: max. 40.000 Mg/a
- Bioabfallmenge LHP + HVL + OPR + BRB + SDL (2030)  ca. 38.000 Mg/a
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ll. Partner der Kooperation und gemeinsames Aufkommen an Bioabfallen

Bioabfallaufkommen der Partner nach Beitritt des Landkreises Stendal (Meldemengen Zielwert 2030)

Behandlungspreis

in €/Mg
Behandlungskosten
»,Neubau Griine Wiese”
Behandlungskosten
,» Schwanebeck”
Landkreis Havelland 12.000 Mg/a 23
Landkreis Stendal 11.500 Mg/a
Landeshauptstadt Potsdam 8.700 Mg/a
Landkreis Ostprignitz-Ruppin 3.000 Mg/a 10.000 20.000  30.000 40.000 50.000
Stadt Brandenburg an der Havel 2.600 Mg/a Behandlungskapazitat
in Mg/a
Summe: 37.800 Mg/a
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[l. Meldemenge der Stadt Potsdam

Untersuchung der Abfallmengenentwicklung der Landeshauptstadt Potsdam

10.000 Mg
9.500 Mg
9.000 Mg
8.500 Mg
8.000 Mg
7.500 Mg
7.000 Mg
6.500 Mg

6.000 Mg

Entwicklung des Bioabfallaufkommens seit 2019 + Prognose

=Potsdam =—Min —Max

8.900 Mg
8.643 Mg
8.148 Mg
7.877 Mg 8.350 Mg
2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2030
Langfristige Mengenerwartung der Landeshauptstadt
Potsdam liegt bei ca. 8.700 Mg/a bis 9.500 Mg/a
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lll. Stand geplanter Ablauf der Genehmigungseinholung / Errichtung

Zeit und MaBBnahmeplan: Vorhaben wird in zwei Bauabschnitte unterteilt

Bauabschnitt 1 - Ertiichtigung Kompostierung

HOAI Planung

Einholung Einholung
Genehmigung  Genehmigung

Bau

Ca. 20 % der
Bausumme

Ca.
80 %

Probebetrieb

Vergabe
Bau
Inbetriebnahme
Bauabschnitt2 - Vergarung
HOAI Planung
Einholung
Genehmigung
Vergabe
09/22  januar23 Januar 24 Januar 25 Januar 26
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[ll. Hauptaktivitaten - Synchronisation Kooperationsgriindung + Errichtung Verwertungsanlage

Zeit und MaBBnahmenplan: Zeitlich - inhaltliche Binnenabhangigkeiten

o Vereinbarung Partner zur Teilung der

Planungskosten (2. Hj 2022)
Griindung Kooperation / ZV

o Bindung RA durch Koop-Partner (Vergabe 07/23)

Kosten- o Erarbeitung ZV-Satzung - aktuell in Arbeit
Gbernahme
o Zustimmung der Gremien der Partnerin 24
Rechtliche Begleitung Griindung o Gr(jndungsantrag n
Beschliisse Genehmigung ZV durch IM
Gremien
o Baubeginn Bauabschnitt 1 ware auch bereits vor
Errichtung Anlage (Bauschnitt 1) Grundung ZN moglth (Rlckfall agf Eigeninteresse
HVL an leistungsfahiger Kompostierung)
HOAIPlanung o Beginn Planung Bauabschnitt 2 vor Griindung ZV
. Einnolqng wurde mit Kostenlibernahmezusage fir
EnenmIgung  vergabe Bau Planungskosten der Partner méglich
Inbetriebnahme
Errichtung Anlage (Bauschnitt 2)
09/22  Januar23 Januar 24 Januar 25 Januar 26 Januar 27
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1. Errichtung Verwertungsanlage

Hauptziele des Projektes

Planbare regionale Entsorgungssicherheit fiir die beteiligten Kommunen

Erzeugung von gltegesichertem Kompost in engem Austausch mit den beteiligten
Kommunen und der regionalen Landwirtschaft

Biogaserzeugung zur Gewinnung erneuerbarer Energie

Vollstandig gekapselter Anlagenbetrieb fur alle Bioabfalle, dadurch Vermeidung von
insbesondere von Ammoniakemissionen (= Umwandlung zu Lachgas, 200 x
klimawirksamer als CO,)

Dadurch Umsetzung der Landesziele zur Getrennterfassung und hochwertigen
Verwertung der getrennt erfassten Bioabfalle
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lll. Fortschreibung Bau- und Behandlungskosten

Entwicklung Bau- und Behandlungskosten

Anpassung der Kostenschatzung gemal3 Baukostenstand 2023 -
Fortschreibung fiir eine Kapazitat von 40.000 Mg/a unter Beriicksichtigung der Baukosteninflation

- Bauabschnitt 1: 3,8 Mio. EUR anrechenbare Baukosten
- Bauabschnitt 2: 15,9 Mio. EUR anrechenbare Baukosten
Summe: 19,7 Mio. EUR anrechenbare Baukosten

Kontinuierliche Aktualisierung der Kostenprognose erfolgt durch Planer in Abhangigkeit der vorliegenden
Genehmigung und Technischer Feinplanung

Derzeit erfolgt die Detailplanung der Gasverwertung fiir den 2. Bauabschnitt mit dem Ziel der Methaneinspeisung,
Erwartung hoherer Erlése ggu. reiner Verstromung ist realistisch, Die Realisierungsdauer fiir den Netzanschluss an
das Gasnetz erfordert zweistufige Umsetzung

Phase 1: Biogas = BHKW - 100% Verstromung
Phase 2: Biogas - anteilig BHKW + Erzeugung Biomethan

Erwartete Behandlungskosten im Standardszenario liegen im Mittel der ersten 8 Betriebsjahre bei 75 EUR/Mg
Bioabfall
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IV. Stand der Fachplanung bzgl. des Bauabschnitts |

Stand der Fachplanung bzgl. des Bauabschnitts | (Errichtung Halle, Ertiichtigung Rotte)

22.08.2022
19.10.2022
Nov 22 -Apr 23
29.4.2023
30.5.2023
01.06.2023
30.06.2023
18.08.2023
04.10.2023
16.11.2023

Beauftragung u&i Ingenieure / iba Hannover

Erstabstimmungstermin Genehmigungsbehdrde (2 Bauabschnitte )

Erarbeitung Genehmigungsunterlagen / Einholung erforderliche Gutachten

Einreichung Genehmigungsantrag

Nachreichung Immissionsprognose

1. Nachforderungsschreiben (u.a. Schallgutachten)

Beantwortung/ Nachreichung

2. Nachforderungsschreiben (u.a. Bitte um Anderung der Darstellung des Prozessablaufes)
Beantwortung / Nachreichung Schallgutachten

Nachforderung letzter erforderlicher Anpassungen vor Beginn Behérdenbeteiligung

6 Wochen Behordenbeteiligung

Beantwortung Riickfragen Behorden

Ausfertigung Genehmigung

Marz 2024

. GAVIA

Erwartete Genehmigungserteilung Bauabschnitt |
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IV. Stand der Zweckverbandsbildung

Stand der Zweckverbandsbildung

Juli 2023 Beauftragung E & Y Law Rechtsanwalte mit der Priifung von Sachfragen / Erarbeitung von
Unterlagen

Kontinuierliche Mitarbeit der Vertreter der Rechtsamter / Beteiligungsmanagement / Fachamter der Partner

Sep. 2023 Zwischenergebnis,,Eine andere Organisationsform der Zusammenarbeit im Vergleich zum zV
bringt keine gréBeren Vorteile” — gepriift wurden GmbH / GmbH & Co. KG/ A6R

Okt. 2023 Festlegung auf schlankem ZV + Betriebsgesellschaft Bio GmbH fiir Anlagenbetrieb

Vergaberechtliche, steuerrechtlich, kommunalabgabenrechtlich und wirtschaftliche
Vorzugsvariante

Nov 23 -Dez23  Aktuell: Ausarbeitung / Abstimmung Unterlagen
1. Quartal Vorstellung und Detailerlauterung in den Kommunalgremien
2.-4.Quartal Beschluss Gremien

anschlieend Aufnahme Arbeit ZV, Griindung Betriebsgesellschaft

TOTanN
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V. Verwertung der Bioabfalle der Landeshauptstadt Potsdam

Entsorgungssicherheit der Stadt Potsdam ist gewdhrleistet

Aktueller Verwertungsvertrag Bioabfall

Zwischen-
ausschreibung
12 Monate

Errichtung Anlage (Bauschnitt 1)

Januar 23 Januar 24

Folie 12

Januar 25

o Flexible Zwischenausschreibung bis
Geschaftsaufnahme Kooperation und
Verarbeitungsfahigkeit auf der Anlage

Verl.-Option
6 Monate

Errichtung Anlage (Bauschnitt 2)

Januar 26
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V. Verwertung der Bioabfalle der Stadt Potsdam

Zeit und MaBBnahmeplan: Diskussion der zeitlich - inhaltlichen Binnenabhédngigkeiten

Griindung Kooperation / ZV

Kosten-
Gbernahme
Rechtliche Begleitung Griindung KooperatlonIZV
Errichtung Anlage (Bauschnitt 1)
05 g Mitbehandlung Menge aus
Einholung LHP technisch mdglich
Genehmigung Vergabe
Bau
Inbetriebnahme
Errichtung Anlage (Bauschnitt 2)
04/ 22 Januar 23 Januar 24 Januar 25 Januar 26
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Hochwertige Verwertung von Bioabfallen der Landeshauptstadt Potsdam

Zusammenfassung des Projektstandes

1. Kooperationsbildung auf dem Wege,
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung im Laufe des Jahres 2024 erforderlich

2. Planung und Errichtung der Anlage erfolgt in zwei Baustufen im
fortgeschriebenen Zeitplan (+ 6 Monate)

Kostenplanung Bau- und Verwertungskostenplanung noch in Fortschreibung

4. Entsorgungssicherheit flir Bioabfalle der Landeshauptstadt Potsdam ist gesichert

TOTanN
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

GAVIA <_

GAVIA

Gesellschaft fir Beratung, Entwicklung
und Management mbH & Co. KG

Ansbacher Strale 52
10777 Berlin

Tel.: 030 /283 905 21
Fax.: 030 / 283 905 23

info@gavia-berlin.de



	Protokollauszug
	Anlage  1 Präsentation V 3 - Information Biovergärungsanlage Schwanebeck

